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Richtlinien zur Gestaltung von Solar- und 
Photovoltaikanlagen 

in der energieregion vorderwald 

 
 
 
Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Sulzberg vom 
19.11.2012  hat die Baubehörde Solar- und Photovoltaikanlagen gemäß 
den nachstehenden Richtlinien zu beurteilen. 

 
 

 
Die Errichtung von Solar- und 

Photovoltaikanlagen wird im Hinblick 

auf die Nutzung erneuerbarer 

Energien auf dem Weg zur 

Energieautonomie 2050 

ausdrücklich gewünscht. 

 

Der Umgang mit diesen Elementen 

im Ortsbild - aber auch im freien 

Landschaftsraum - stellt jedoch 

planerische Anforderungen sowohl 

in Bezug auf die Standortwahl als 

auch hinsichtlich deren Gestaltung 

im Gebäudezusammenhang. 

Gemäß § 17 des Vorarlberger 

Baugesetzes müssen Bauwerke und 

sonstige Anlagen so angeordnet und 

gestaltet sein, dass sie sich in die 

Umgebung, in der sie optisch in 

Erscheinung treten, einfügen oder 

auf andere Art der Umgebung 

gerecht werden. Dabei ist auf eine 

erhaltenswerte Charakteristik des 

Orts- und Landschaftsbildes, dem 

das Bauwerk oder die sonstige 

Anlage zuzuordnen ist, sowie auf 

erhaltenswerte Sichtbeziehungen 

mit anderen Orts- und 

Landschaftsteilen besonders 

Rücksicht zu nehmen. 

 

Festzuhalten ist, dass der Einfluss 

von Orientierung und Neigung auf 

den Solarertrag geringer ist, als 

oftmals angenommen. Selbst bei 

Ausrichtung nach Ost oder West 

können noch bis zu 85% 

Wirkungsgrad erreicht werden. 

 

 
In diesem Zusammenhang wird 
auch auf den Leitfaden des 
Energieinstitut Vorarlberg zur 
Planung und Gestaltung von 
Solar- und Photovoltaikanlagen 
verwiesen. 
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5. Gestaltungsgrundsätze für frei aufgestellte Solar- und 
Photovoltaikanlagen 
 

5.1 Freistehende Solar- und 

Photovoltaikanlagen sind nicht 

zulässig, außer 

• die Anlagen können nicht oder 

nur mit unverhältnismäßig hohem 

Aufwand am Gebäude 

angebracht werden, und 

• seitens des Gestaltungsbeirates 

oder des Bauausschusses liegt 

eine positive Stellungnahme vor. 

 

5.2 In jedem Fall ist die Neigung der 

Anlage der des Geländes 

anzupassen.  

 

5.3 Die Anlagen sind 

bepflanzungsmäßig einzubinden. 

 

5.4 Frei aufgestellte Anlagen sollen 

eine Bruttofläche von 20 m² nicht 

überschreiten 

 

 
 
 
 
 

Sulzberg, am 20.11.2012 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
gez. Blank 
 
 
 
 
(Helmut Blank) 
 


